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Vorwort
Liebe Leser dieser Zeitung,

seit Beginn des Schuljahres wuchs das Team der Schülerzeitung auf 15 Personen 
an. Die meisten Schüler trafen sich regelmäßig am Freitagnachmittag zur Weiterar-
beit, zwei Schülerinnen schrieben von zu Hause aus. 
Für viele Schüler (der 5. Klasse) war die Mitarbeit an der Zeitung der Einstieg in
eigene Recherchen und in „Word“ als Textverarbeitungsprogramm. Sie durften zum 
ersten Mal einen eigenen Beitrag verfassen und erhielten – wie immer – Unterstüt-
zung. Die Kinder merkten schnell, dass man zum Artikel-Schreiben viel Fleiß und 
Geduld braucht, da das 10-Finger-System erst in den späteren Klassen gelernt wird.

Allen Schülern, die sich „durchgebissen“ haben, gebührt an dieser Stelle großer 
Respekt.

Gemeinsam lernten wir etwas über Urheberrechte und Suchfilter. Wir übten, wie 
man Bilder und Grafiken im Internet findet, auf dem PC speichert und wie man sie 
dann auf verschiedenste Weise in den Text einbauen kann. Wir erfuhren, wie man 
Quellen richtig angibt. So entstanden die ersten Artikel über Themen, die den Kin-
dern wichtig sind, bzw. die die Schüler interessierten. Das war ein großes Stück 
Arbeit und wir hatten viel Spaß dabei!

Im Inhaltsverzeichnis könnt ihr sehen, wer welchen Beitrag verfasst hat, bzw. wer 
alles bei der Erstellung beteiligt war.

Ich bin mir bewusst, dass für die jüngeren Leser meine Beiträge wohl zu kompliziert 
sind. Diese Artikel schreibe ich für Schüler der höheren Klassen, für Eltern und Ver-
wandte – auch für die eine oder andere Lehrkraft. Ich hoffe so dazu beitragen zu 
können, dass Themen wie „Frieden“, „Umweltschutz“ etc. noch mehr Aufmerksam-
keit erlangen. Dabei hoffe ich, dass unser Motto „WEIL-Lesen bildet“ nicht zu kurz 
kommt.

Besonders hinweisen möchte ich auf das Genderzeichen #. Wir dürfen es mit Ge-
nehmigung der Bundeszentrale für Politische Bildung verwenden. Anstelle der 
Formulierung „/innen“ steht es in mehreren Artikeln für die weibliche Form des vo-
rangegangenen Wortes.

Jetzt bleibt mir noch, allen Interessierten an der Zeitung viel Spaß beim Lesen, La-
chen, Rätseln, Nachdenken und Staunen zu wünschen. Ich würde mich über
Rückmeldungen freuen.

Mit freundlichem Gruß,

Christian Müller-Tolk
(Jugendsozialarbeit) 
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Schülerumfrage
Im Januar führte die Jugendsozialarbeit (JaS) in Kooperation mit dem Team der 
Schülerzeitung eine Schülerumfrage durch. Uns interessierte, wie die Kinder mitei-
nander umgehen, bzw. ob es Schüler gibt, die Angst vor anderen haben oder die 
regelmäßig geärgert werden. Für die Befragung verwendeten wir einen Fragebo-
gen, der auch im Anti-Mobbing-Buch von Herrn Mustafa Jannan und im Internet zu 
finden ist.1
Es nahmen 507 von den 559 Schülern aus den Klassen 1 bis 10 teil. In der Mittel-
schule füllten die Schüler die Bögen im Unterricht aus, in der Grundschule durften 
die Mädchen und Buben die Fragebögen mit nach Hause nehmen.
Wir bedanken uns hiermit schon bei allen Schülern fürs Mitmachen und bei den 
Eltern, die den Kindern beim Ausfüllen halfen . Wir möchten an dieser Stelle bei den 
Eltern nochmal um Nachsicht bitten, dass dem Fragebogen kein Begleitschreiben 
beilag, das wohl das Beantworten der Fragen erleichtert hätte.

Wie wurden die Daten erfasst und ausgewertet? 

Einen Teil der Bögen tippte das Schülerzeitungsteam in den Computer ein, den an-
deren erfassten die beiden Jugendsozialarbeiter der Schule. Wir hatten bei der 
Umfrage versprochen, die Bögen anonym auszuwerten. Dem kamen wir nach und 
werteten die einzelnen Fragen nur nach Jahrgangsstufe und Geschlecht aus, nicht 
nach einzelnen Klassen. Somit sind Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht mehr 
möglich. Wir benutzten das Programm Excel und strukturierten mithilfe von Pivot-
Tabellen die Ergebnisse. Um die Ergebnisse besser vergleichen zu können, verwen-
deten wir Balkendiagramme, die sich an einer Ampel orientieren: Grün sind die 
unbedenklichen Antworten, gelb ist dazwischen und orange und rot sind die kriti-
schen Antworten. Bei ihnen sollte man nochmal genau hinsehen. Alle Grafiken sind 
auf 100% in der X-Achse angelegt, um Verzerrungen (… und somit falsche Interpre-
tationen) zu vermeiden.

Was kam heraus?

Bei den Fragen 1 und 2 ging es um die gefühlte Sicherheit an der Schule und in der 
Klasse. Uns fiel auf, dass die Schüler sich in der Schule als Ganzes sicherer fühlten
als in der eigenen Klasse.

Frage 3 hatte zum Thema, wie viele Freunde# man an der Schule hat. Es kam her-
aus, dass es nur sehr wenige Schüler# gibt, die von sich sagen, dass sie gar keine 
Freunde# haben.

Bei Frage 4 wollten wir wissen, ob die Schüler# aus Weil Angst vor anderen Schü-
lern# haben. Interessant fanden wir, dass nur die Schüler der 10. Klassen 
angekreuzt hatten, dass sie vor Niemandem Angst haben.
Woran das wohl liegen mag? Die Grafik findet ihr auf der nächsten Seite.

1 vgl. https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/buecher/produkt_produktdetails/15216-das_anti_mobbing_buch.html
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Bei den Fragen 5 bis 12 ging es darum, was sich Kinder von Mitschülern# gefallen 
lassen (müssen) und wie oft. Hier die Grafik von Frage 6: 

Bei diesen Fragen kam heraus, dass es in allen Jahrgangsstufen vereinzelte Schü-
ler# gibt, die öfters unter den mündlichen oder körperlichen Angriffen der 
Mitschüler# leiden.
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Frage 13 beschäftigte sich damit, wie groß die Bereitschaft ist, Namen von den 
Schülern# zu nennen, die zu einem öfter gemein sind. Man kann sagen, dass mit 
zunehmendem Alter die Bereitschaft zurückgeht. Das hängt wohl damit zusammen, 
dass sich ältere Schüler auch schon gut alleine helfen können.

Bei der Frage 14 ging es darum, ob Schülern# in Notsituationen von Lehrern ge-
holfen wird. Erstaunlicherweise gaben im Bereich der Mittelschule ca. 20% der 
Buben an, dass sie keine Hilfe erhalten würden. Bei den Mädchen liegt die Zahl bei 
ca. 15%. Da diese Angaben gefühlt sehr hoch sind, appellieren wir an die Buben und 
Mädchen: Macht stärker klar, wenn ihr in einer Notsituation seid. Geht auf Lehrende 
und auf uns Sozialarbeiter zu und holt euch Hilfe! … Und an die Lehrer: Kinder 
scheinen öfter in Notsituationen zu sein, als man als Lehrer erkennen kann.

Frage 15 hatte das gleiche Thema. Nur ging es um die Hilfe in Notsituationen durch 
Mitschüler#. Hier lagen die Werte, dass man keine Hilfe bekommt, deutlich niedri-
ger. Lediglich die Mädchen der 10. Klasse hatten einen erstaunlich hohen Wert 
(28%).

Bei der vorletzten Frage Nr. 16 konnte man mehrere Antworten ankreuzen. Es ging 
darum, wie sich die Schüler# bisher zur Wehr setzten, wenn sie angegriffen wur-
den. 
Bei den Buben konnte man feststellen, dass mit zunehmender Jahrgangsstufe Schla-
gen und Beleidigen als Verteidigungsstrategie zunehmen. Bei den Mädchen nahmen
Beleidigen auch zu, Schlagen ging dagegen zurück. Bei der Auswertung fiel uns 
auch auf, dass die Möglichkeit „Ich erzähle es einem Lehrer#“ mit zunehmender 
Jahrgangsstufe immer weniger angekreuzt wurde. Gleiches gilt für die Aussage: 
„Lass mich in Ruhe!“

Die letzte Frage war eine offene Frage. Dort konnte jeder schreiben, was ihm noch 
zum Thema einfiel. Wir suchten für euch zwei Antworten heraus. Fällt euch etwas 
auf?

3. Klasse, Junge: 
„Meine Freunde und ich werden oft von älteren Schülern im Vorbeigehen blöd an-
geredet. Sie sollen das lassen. Ich verstehe das nicht, warum sie das tun.“

10. Klasse, Junge:
„[…] Es ist meiner Meinung nach dringend nötig, jüngeren Schülern zu erklären, 
wie man mit älteren Schülern umzugehen hat. Die jüngeren Schüler sind oft res-
pektlos und deswegen kommt es immer wieder zu Konflikten“.

Hier noch zum Schluss eine Information für Schüler und Eltern: Die Ergebnisse der 
Befragung wurden auch bei einer Lehrerkonferenz präsentiert. Es wurde daraufhin 
der Beschluss gefasst, sich dem Thema Mobbing gesondert zuzuwenden. Es schloss 
sich eine Arbeitsgruppe zusammen, die mit der Erarbeitung eines schulweiten Kon-
zepts betraut wurde. Ziel ist es, den friedlichen und respektvollen Umgang 
miteinander zu stärken und das Schulklima noch weiter zu verbessern.
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Interessantes zur Diskussion ums Klima
Immer wieder geht es in den Medien, in Gesprächen mit Eltern, Mitschülern, Leh-
rern usw. über das Klima. Ich habe in diesem Beitrag für euch eine ganze Reihe von 
Informationen zusammengestellt. Sie sollen euch helfen, eine eigene Meinung zu 
bilden. Ebenso könnt ihr in Gesprächen auch das Eine oder Andere mit einbauen.

Das „Große Ganze“

Es ist wichtig zu wissen, dass sich die Durch-
schnittstemperatur der Erde seit Jahrmillionen 
zwischen ca. 22 (bis 28!) Grad und zwei Grad 
Celsius bewegt2 3 (je nach Quelle). 
Den genauen Wechsel zwischen Warm- und 
Kaltphasen könnt ihr aus der nächsten Grafik 
unterhalb entnehmen4.

Dabei gibt es:

„Eis - Zeitalter: Sie treten im Abstand von 
etwa 150 Mio. Jahren auf und dauern etwa 50-65 
Mio. Jahre

Eis - Epochen: Sie dauern etwa 2,4 Mio.
Jahre. 
Mit […] eingelagerten Kalt- und Warmzeiten, wo-
bei nach heutigen Erkenntnissen die 
Temperaturen während der jeweiligen Kaltzeiten 
ca. 4 - 6 °C tiefer und während der Warmzeiten 
ca. 2 - 3 °C höher als heute waren. Eis-Epochen 
setzen sich aus vielen Eiszeit-Zyklen zusammen.

Eiszeit - Zyklen: Sie dauern etwa 100 bis 
125.000 Jahre, dazwischen liegende Interglaziale 
bzw. Warmzeiten nur etwa 15 bis 20.000 Jahre. 
Die letzte Eem5-Warmzeit dauerte jedoch nur 
11.000 Jahre. Der letzte Eiszeit-Zyklus, vor etwa 
11.500 Jahren zu Ende gegangen, entspricht etwa 
dem Jungpleistozän6.“7

„Paläoklimatologen vermuten, dass wir uns gerade am Ende eines Eiszeitalters be-
finden, jedoch innerhalb einer Eis-Epoche, von der wir nicht wissen, wann sie zu 
Ende ist.“8

2 https://kaltesonne.de/der-grose-klima-zyklus-wir-leben-in-einer-tiefen-kaltzeitphase-und-niemand-merkt-es/
3 https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-eiszeiten.htm
4 https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/images/jpgs/02-eiszeitfelder.jpg
5 Eem ist ein Fluss in den Niederlanden
6 Jungpleistozähn ist die Zeit zwischen 126.000 Jahren und 11.700 Jahren vor heute (Wikipedia)
7 vgl.: https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-klimageschichte-kleiner%20ueberblick.htm#go2
8 https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-eiszeiten.htm

https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-eiszeiten.htm
https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-klimageschichte-kleiner%20ueberblick.htm#go3
https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-eiszeiten-zeitfelder.htm
https://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-klimageschichte-kleiner%20ueberblick.htm#go2
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Als Ursache für die Eis-Zeitalter werden Zusammenhänge vermutet, die mit der 
Lage unseres Sonnensystems in unserer Galaxie zu tun haben. Derzeit versuchen 
Forscher herauszufinden, ob die Spiralarme unserer Galaxie und die damit verbun-
dene kosmische Strahlung Einfluss auf unser Klima haben, z. B. bei der Bildung von 
Wolken9. 
Die Eiszeit-Zyklen (auch Milankowić-Zyklen10) entstehen wahrscheinlich durch un-
terschiedlich starke Sonneneinstrahlung auf der Erde, bedingt durch eine Kreisel-
und Schlingerbewegung der Erdachse.

Die mittlere globale Temperatur betrug die meiste Zeit in der Erdgeschichte ca. 22 
Grad Celsius! Derzeit liegt sie bei ca. 15 Grad Celsius; d. h. die vergleichsweise 
junge Menschheit hat die Erde bisher noch gar nicht richtig kennengelernt.

Die Erde als Wärmespeicher

Der allergrößte Teil der Wärme ist in unseren Ozeanen gespeichert 
(93%). Die Atmosphäre ist sehr dünn und kann nur wenig Ener-
gie/Wärme aufnehmen (nur 1%). Der Rest ist in der Landmasse. 
Folgendes Bild verdeutlicht das ein bisschen11. 70% der Erdober-
fläche besteht aus Ozeanen, 30% aus Landmasse. Die Atmosphäre 
ist so dünn, dass man sie kaum sehen kann.

Die Erde als Wärmespeicher befindet sich in einem kontinuierlichen Austausch. Ei-
nerseits erhält sie von der Sonne tagsüber Energie, gleichzeitig wird ständig Wärme 
abgestrahlt.
Dabei kann die Erde Wärme NUR als Wärmestrahlung abgeben. Ein Wärmeaus-
tausch mit dem Weltall ist nicht möglich, da es dort nur luftfreien Raum gibt. Die 
Erde kann sich also nicht von allein abkühlen, wie z. B. eine Tasse mit heißem Tee.

Entstehung von Temperaturschwankungen
Zu Temperaturschwankungen kommt es, wenn das Gleichgewicht im Wärmespei-
cher verändert wird. Das ist dann der Fall, wenn mehr/weniger Energie in den 
Speicher kommt oder mehr/weniger Energie die Erde verlässt. Hierbei spielt die 
Intensität der Sonne und die Dichte der Wolken die Hauptrolle, aber auch Spuren-
gase wie CO2.

Zur Sonne:
Die Rolle der Sonne ist strittig. Bei den Recherchen fand ich Hinweise, dass die 
einen Forscher von einer „Solarkonstanten“ ausgehen, d. h. dass oberhalb unserer 
Atmosphäre ziemlich genau immer gleich viel Energie der Sonne ankommt. Es ist 
von 1368 W/m2 die Rede. Gegenteilig argumentieren andere Forscher, dass die 
Sonne ihre Strahlkraft ändern kann12. Bei der Sonne beobachtet man unterschied-
lich lange, aber regelmäßig wiederkehrende Zyklen, bei denen man auch Flecken 
auf der Oberfläche erkennen kann. So sei die abgestrahlte Wärme besonders hoch, 
wenn die Sonne viele Flecken habe.
Zu den Wolken:

9 https://www.weltderphysik.de/gebiet/erde/atmosphaere/wetter/kosmische-strahlung/
10 https://de.wikipedia.org/wiki/Milankovi%C4%87-Zyklen
11 Grafik: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/92/GOES-11_Satellite_Sees_Pacific_Ocean_Basin_After_Japan

_Quake_%285517505569%29.jpg
12 https://www.spektrum.de/lexikon/geowissenschaften/solarkonstante/15144

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/92/GOES-11_Satellite_Sees_Pacific_Ocean_Basin_After_Japan
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Sie wirken wie eine Decke, die sich über unsere Erde legen kann. Sind wenig Wolken
am Himmel, kann die Energie der Sonne ungehindert auf die Erde scheinen und die 
riesigen Ozeane bis zu 700 m tief erwärmen. Gleichzeitig kann die Erde auch (sehr 
spürbar in der Nacht) Wärme abstrahlen.
Gibt es viele Wolken, wird ein Großteil der Sonnenenergie schon in der Atmosphäre 
zurückgestrahlt. Die Erde darunter heizt sich so gut wie nicht mehr auf. Allerdings 
kühlt sie über Nacht auch nicht mehr so schnell ab.

Nach dem derzeitigen Erkenntnisstand 
haben Wolken je nach der Höhe, in der sie 
vorkommen, unterschiedliche Effekte auf 
den Temperaturhaushalt der Erde. 

In der Summe ist der Haupteffekt wohl 
eine Abkühlung um ca. 5 Grad Celsius13.

Welche Rolle spielt das Spurengas CO2?

Ich habe absichtlich auf den Begriff „Klimagas“ verzichtet, da man sonst denkt, CO2
hätte einen großen Einfluss auf das Klima. Dieser ist bisher noch sehr umstritten 
und sogar Mitarbeiter des Weltklimarates räumen ein, dass er in den allermeisten 
Klimaberechnungen zu hoch eingeschätzt wird14. Deshalb seien 97% aller Tempera-
turmodelle zu hoch. Ich verwende deshalb den Begriff „Spurengas“, weil er 
wertneutral ist und am besten der Wirklichkeit entspricht. Ich möchte euch darauf 
aufmerksam machen, wie oft der Begriff „Klimagas“ in den Medien gebraucht wird. 
Durch die Wahl dieses Begriffs wird unser Denken in eine bestimmte Richtung ge-
leitet.

Zur Information:
Unsere Atmosphäre setzt sich zu 78% aus Stick-
stoff und 21% aus Sauerstoff zusammen. Das letzte 
Prozent teilen sich Argon (0,93%) und Spurengase 
wie CO2 (0,04%), Edelgase usw.

3% des CO2 sind durch 
den Menschen beein-
flusst. 
Das Problem bei CO2 ist, 
dass man nicht messen 
kann, inwieweit sich eine 
Änderung der Konzentra-
tion auf das Klima 
auswirkt. 

13 http://klimawiki.org/klimawandel/upload/thumb/Wolken_und_Strahlung.jpg/520px-Wolken_und_Strahlung.jpg
14 https://www.klimafakten.de/behauptungen/behauptung-die-globale-erwaermung-stoppte-1998#lang (Punkt 3)

CO2 in der Atmosphäre

vom Mensch 
verursachtes CO2 

https://www.klimafakten.de/behauptungen/behauptung-die-globale-erwaermung-stoppte-1998#lang
http://klimawiki.org/klimawandel/upload/thumb/Wolken_und_Strahlung.jpg/520px-Wolken_
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Im Folgenden möchte ich drei Positionen beleuchten:

1) In unseren Medien und im Schulunterricht wird ein direkter Zusammenhang zwi-
schen dem Anstieg von CO2 in der Luft und den steigenden Temperaturen auf der 
Welt angenommen. Als Beweis dient die Korrelation der Temperaturkurve und dem 
steigenden Anstieg des CO2 in der Zeit der Industrialisierung15. 

Schwachpunkt bei dieser Argumenta-
tion ist, dass es seit 1880 drei Phasen 
gegeben hat, in denen dieser Zusam-
menhang zu stimmen scheint, aber vier 
Phasen, in denen die Temperaturen ge-
fallen sind, obwohl das CO2 angestiegen 
ist16. 
Zu diesem Ergebnis kam Dr. Ewert auf-
grund der GISS-Daten17 von 2010. Die 
Zeiträume, wann es in den letzten 140 
Jahren wärmer und kälter wurde könnt 
ihr in der Grafik unten sehen.

Sollte das CO2 tatsächlich einen Einfluss auf die Temperaturentwicklung unserer 
Erde haben, so sind die Zusammenhänge bei weitem nicht so zeitnah erkennbar, wie 
es in den Massenmedien erzählt wird. 

15 https://www.globalchange.gov/sites/globalchange/files/styles/resource_image/http/data.globalchange.gov/assets/22/05/f91f3e0f9de762a469592dc44804/
CS_global_temp_and_co2_1880-2012_V3.png?itok=_eLJDZSz
16 vgl.: https://www.kleine-klimaschule.de/files/Inhalt/Lektionen/Lektion2/PDFs/
17 GISS steht für Goddard Institute für Space Sciences. Die Datenbanken sind über die Homepage der NASA abrufbar. Zwischen 2010 und 2012 wurden die Daten „ange-
passt“. Deshalb empfiehlt Dr. Ewert die Version 2.

https://www.globalchange.gov/sites/globalchange/files/styles/resource_image/http/data.globalchange.gov/assets/22/05/f91f3e0f9de762a469592dc44804/
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2) Es gibt Leute, die vertreten den Standpunkt, dass CO2 neutral in seiner Wärme-
wirkung ist. Zur Begründung: CO2 ist gleichmäßig in unserer Atmosphäre verteilt 
und kann Wärmestrahlung in alle Richtungen zurückstrahlen bzw. streuen. Dies gilt 
sowohl für die Infrarotstrahlung, die von der Sonne kommt und die Erde schon nicht 
mehr erreichen kann, weil sie vorher vom CO2 zurückgeworfen wird. Ebenso kann 
die Infrarotstrahlung, die die Erde Richtung Weltall verlässt, schwerer an dem CO2
„vorbei kommen“.  

Schwachpunkt bei dieser Argumentation ist, dass es schwer messbar ist, welche 
Energieanteile genau in welche Richtung gestreut werden. Ich versuchte, entspre-
chende Messungen von Wettersatelliten zu finden, habe aber bisher noch keine 
gefunden. Wenn ihr euch für dieses Thema interessiert, könnt ihr mir in dieser Hin-
sicht gerne Links zukommen lassen.

3) Ich fand auch schon Artikel wie von Heinz Thieme (Diplomingenieur), die von 
einer kühlenden Wirkung von CO2 auf die Temperaturen der Erde ausgehen18. Nach 
der dort beschriebenen Argumentation muss die Menschheit froh sein, dass es Spu-
rengase gibt, die Wärmestrahlung an das Weltall abgeben können, weil sich sonst 
die Erde sehr stark aufheizen würde.

Die Wirkung von Spurengasen wie CO2 auf das Klima ist immer noch sehr umstrit-
ten. Es hat sich gezeigt, dass die Klimawirksamkeit von CO2 nach wie vor 
überschätzt wird. 

Die Rolle von Klimamodellen:

In der Diskussion um das Klima spielen Klimamodelle eine große Rolle. Mit ihnen 
versucht man, mehrere Einflussfaktoren auf unser Klima zu simulieren und somit 
Vorhersagen für die Zukunft treffen zu können. Klimamodelle sind sehr wichtig, da 
mit ihnen Einfluss auf die Politik genommen wurde und wird. Diese traf dann Ent-
scheidungen, die in der Gesellschaft und der Wirtschaft zu einem großen Wandel 
führen. Der Ausstieg aus der Stromproduktion durch Kohle sei hier genannt oder 
die Umstellung von Verbrennungsmotoren auf Elektromotoren.

Zurück zum CO2: Ein Faktor bei der Klimamodellierung ist der geschätzte Zusam-
menhang einer CO2-Steigerung und einem Temperaturanstieg. Bisher wurde er 
„überschätzt“. Deshalb waren die vorhergesagten Temperaturen fast alle zu hoch. 

In der Grafik auf der nächsten Seite seht ihr die dicke rote Linie. Das sind die Durch-
schnittswerte, die herauskamen, nachdem einige Klimamodelle des Öfteren 
durchgerechnet wurden. Die blauen Punkte und Vierecke sind die real gemessenen 
Temperaturwerte, anhand von Wetterballonen und ausgewerteten Sattelitendaten.

18 http://www.real-planet.eu/treibhausgas.htm
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Sogar der Weltklimarat hat eingeräumt, dass der Einfluss von CO2 überschätzt 
wurde. Man hat die Werte in der Geschichte der Klimamodelle deshalb immer weiter 
reduziert und trotzdem liegen die allermeisten Temperatur-Vorausberechnungen 
nach wie vor zu hoch. Dies kann man an der vorherigen Grafik gut erkennen19.

Wie werden Durchschnittstemperaturen ermittelt?

Ich möchte noch auf ein Argument hinweisen, welches von Leuten, die dem Klima-
alarm kritisch gegenüberstehen, genannt wird. Sie sagen, dass es nicht legitim ist, 
die Durchschnittstemperaturen aller Messstationen als Maß für die Temperaturstei-
gerung der Erde zu nehmen. Denn: es gibt z. B. in Deutschland immer mehr von 
diesen in städtischen Gebieten, wo es erfahrungsgemäß 1-2 Grad wärmer ist, als auf 
dem Land. Dagegen werden Messstationen in der Natur bzw. in höheren Lagen ab-
gebaut, die bisher immer relativ niedrige Temperaturen geliefert hatten.
So kommt automatisch ein Temperaturanstieg zustande.

So dürfe man die Temperaturentwicklung nur anhand solcher Messpunkte berech-
nen, die es schon sehr lange gibt und müsse dabei auch den Effekt der 
Verstädterung (ca. 1-2 Grad höher) mit einbeziehen20. Bei der Grafik von Dr. Ewert 
(vgl. S. 11) wurden diese Faktoren berücksichtigt.

19 vgl. https://cei.org/sites/default/files/Figure%201.JPG die Grafik wurde von Dr. John Christy erarbeitet. Er stellte verschiedene Klimamodelle den tatsächlich gemessenen
Temperaturen von Wetter Ballonen und Satelliten gegenüber. Ausgangspunkt: Temperaturen von 1979.

20 Bei der Recherche habe ich auch Informationen gefunden, die sogar von Temperaturunterschieden der Luft von bis zu 10 Grad in Großstädten ausgehen. vgl.: https://kalte-
sonne.de/der-stadtische-warmeinseleffekt-in-deutschland-teil-1/

https://cei.org/sites/default/files/Figure%201.JPG
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Am besten kann man die Verlagerung von Messstationen im Gebiet des Schwarz-
waldes im Südwesten von Deutschland erkennen 21 . Ebenso gibt es im Harz 
(Mittelgebirge) mehrere Messstationen weniger.

Hier seht ihr den Unterschied zwischen 1989 und 2018:

21 vgl. https:/cdc.dwd.de/portal  hier kann man die entsprechenden Abfragen eingeben; Grafiken entnommen aus: https://www.youtube.com/watch?v=ZYXrGlYAZOg
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Anpassung von Klimadaten

Dr. Ewert hat auch herausgefunden, dass die Temperaturdaten der NASA zwischen 
2010 und 2012 „angepasst“ wurden. Als er die GISS-Daten 2010 ausgewertet hat, 
die in einer Version2 zum Download angeboten waren, kam eine leichte Absenkung 
der Temperaturwerte heraus. Als seine Kollegen bei der Kontrolle der Ergebnisse22

die Daten von 2012 (Version3) zugrunde legten, kam eine eindeutige Temperaturer-
höhung heraus. Zunächst dachte man, er hätte falsch gerechnet, dann wurde 
bekannt, dass die NASA die Temperaturwerte „angepasst“ hatte, um den Effekt der 
Verstädterung herauszurechnen.

Zur Veranschaulichung zeige ich euch mal zwei Beispiele für Temperaturentwick-
lungen. Die oberen, dunkelblauen Verläufe entstammen der Version2 der 
Wetterdaten der NASA, die unteren, roten Linien der Version3. Ihr seht auf den 
ersten Blick, dass in der Version3 Daten weggelassen wurden und dass die Tempe-
raturverläufe seltsame Sprünge enthalten23.

So beschrieb Dr. Ewert mehrere Techniken, mit denen die Daten „angepasst“ wur-
den.

22 Man spricht bei wissenschaftlichen Veröffentlichungen oft von Peer-Revision. Das bedeutet, dass ein Wissenschaftler anderen Kollegen seine Forschungsergebnisse zur 
Verfügung stellt. Diese versuchen dann nachzuvollziehen, wie die Ergebnisse zustande gekommen sind und denken mit, ob technische oder sachliche Fehler gemacht wurden. 
Wenn man den Streit um das Klima verfolgt, so werfen sich die Fachleute gegenseitig vor, dass ihre Veröffentlichungen zum Teil keiner Peer-Revision unterzogen wurden und 
deshalb sehr fragwürdig seien.  
23 vgl. https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/GISS_Mue_Txt_dt_01.pdf Seite 34

https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/GISS_Mue_Txt_dt_01.pdf
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Zusammenfassung:

1) Die Durchschnittstemperaturen der Erde haben in den Eiszeitaltern schon immer 
sehr geschwankt.

2) Die Verlagerung von Temperatur-Messstationen vom Land in die Stadt führt au-
tomatisch zu Temperaturwerten, die ca. 1-2 Grad höher sind.

3) Wetterdaten der NASA wurden zwischen 2010 und 2012 „angepasst“. Der Trend 
in der Wärmeentwicklung veränderte sich dadurch von „leichtfallend“ zu „sicht-
bar ansteigend“.

4) Da es mehrere Faktoren gibt, die auf die Temperaturen der Erde Einfluss nehmen, 
sollte man den Einfluss des Menschen nicht überschätzen. (… und nicht in Panik 
verfallen. Schließlich kann man in Panik nicht mehr richtig denken und unter-
nimmt ggf. die falschen Schritte). Solange man nicht versteht, wie genau der 
Mensch auf das Klima wirkt und wie groß welche Einflüsse sind, sollte man keine 
voreiligen Schritte tun, die man im Nachhinein dann wieder bedauert.
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Der Klimaalarm und seine Folgen
Im vorigen Artikel wollte ich euch nicht überzeugen, dass der Mensch keinen Ein-
fluss auf das Klima hat. Vielmehr hatte ich das Ziel, dass jeder für sich nachdenkt, 
ob es denn sinnvoller ist, bei dem „Klima-Alarm“ mitzumachen oder zu warten, bis 
die Auswirkungen des Menschen auf das Klima besser erforscht sind. Dies scheint 
aus meiner Sicht sinnvoll, da mittlerweile nachgewiesen wurde, dass es eine Falsch-
behauptung ist, dass sich 97% aller Wissenschaftler einig wären. Vielmehr zeigte 
Markus Fiedler:  „In 99,46 % aller wissenschaftlichen Arbeiten ist eine Zustimmung 
zur These des überwiegenden Anteils des Menschen am Klimawandel nicht er-
kennbar.“24 (Er untersuchte die Studie von John Cook und anderen von 2013).

Ich glaube, dass vieles, was gerade aufgrund des „Klimaalarms“ auf der Welt pas-
siert, nicht zum Vorteil für die Menschheit ist, obwohl das ja das eigentliche Ziel 
sein sollte. Man „schießt förmlich über das Ziel hinaus“. Hier ein paar Beispiele:

Abholzung des Regenwaldes, um CO2 einzusparen 

In dem Bestreben Erdöl zu sparen, mischt man dem Benzin pflanzliche Stoffe wie 
Palm-, Raps- oder Sojaöl bei25. Um diese Produkte anzubauen, wird Regenwald ab-
geholzt. In Sachen Klimaschutz ist das aus meiner Sicht doppelt unsinnig: zum einen
sorgt der Regenwald dafür, dass viel Wasser gespeichert wird und dass durch die 
Verdunstung kühlende Wolken entstehen können (vgl. Wirkung der Wolken auf S. 
10). Diese haben auf die Temperaturen viel mehr Einfluss, als das CO226. Zum ande-
ren entsteht bei der Brandrodung CO2, das man ja eigentlich reduzieren möchte. 
Aus ökologischer Sicht finde ich die Abholzung von Regenwald zur Gewinnung von 
pflanzlichen Sprit-Ersatzstoffen ebenfalls sehr bedenklich. Da die Böden dort bereits 
nach wenigen Jahren ausgelaugt sind, müssen bald wieder neue Flächen gerodet 
werden. Man versucht auch bestehende Flächen zu düngen, doch dadurch leidet die 
Qualität des Wassers.

Fakt ist, dass die Menschen immer mehr ein kompliziertes Ökosystem aus Pflanzen 
und Tieren zerstören, das sich so schnell von alleine nicht mehr erholen kann.

Zerstörung der Umwelt, um Lithium für Elektroautos zu gewinnen

Deutsche Politiker haben sich zum Ziel gesetzt bis 2030 10 Millionen Elektroautos 
auf deutsche Straßen zu bringen. Zum Vergleich: 2019 gab es 47 Millionen PKW in 
Deutschland und die Zahl wird weiter steigen. D. h., dass jedes fünfte Auto ein „Stro-
mer“ sein soll. Leider gibt es zurzeit auch den Trend, dass immer mehr Leute große 
SUV fahren wollen27.

24 vgl. https://markus-fiedler.de/2020/01/02/die-97-einigkeit-unter-wissenschaftlern-die-es-nie-gegeben-hat/
25 https://www.abenteuer-regenwald.de/bedrohungen/biosprit
26 Wasserdampf (Wolken trägt aus meiner Sicht mindestens 40-mal mehr zur Klimaentwicklung der Erde bei als das CO2. Ich mache das daran fest, dass es in der Atmo-

sphäre 10 x mehr Wasserdampf gibt als CO2 (Wikipedia). Gleichzeitig ist das Spektrum, in dem Wasserdampf Wärmestrahlung der Sonne zurückstrahlen kann, ca. 4 x 
breiter, als das von CO2. Ebenfalls wirkt der Wasserdampf im Gegensatz zum CO2 in Bereichen, in denen viel mehr Energie transportiert wird. Berücksichtigt man letzteres 
ebenfalls, so kommt man auf noch höhere Werte. Bei Interesse: Stichwort „Klimasensitivität von CO2“ und „Bandenstrahlung von Gasen“ recherchieren.

27 https://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/suv-101~_v-videowebl.jpg
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Diese sind ca. doppelt so schwer 
wie ein normaler PKW und ver-
brauchen beim Fahren auch 
entsprechend mehr Energie. 
Um ein gutes Gewissen in Sachen 
Spurengas CO2 zu haben, werden 
immer mehr Elektromotoren mit 
eingebaut, die auch große Li-
thium-Batterien brauchen28.

Dem Thema Lithium möchte ich 
nun nachgehen.

Wenn man schaut, wo das Lithium gewonnen wird, merkt man, dass ein großer Teil 
aus der Atakama-Wüste stammt. Das ist ein riesiges Gebiet, das teilweise zu Boli-
vien, Chile und Argentinien gehört.

Bei der Gewinnung von Lithium werden Unmengen an Wasser benötigt. Es wird 
Grundwasser aus 150m Tiefe aus dem Boden gepumpt. Das Lithium wird im Wasser 
gelöst. Durch mehrmaliges Umpumpen in große, flache Becken und wiederholtes 
Verdunsten-Lassen des Wassers steigert sich der Anteil des Lithiums, das am 
Schluss mithilfe von Chemikalien gebunden und in Säcke verladen wird29. 

Wer den Artikel aufmerksam gelesen 
hat, könnte jetzt „Hurra“ schreien, 
weil verdunstendes Wasser ja auch 
Wolkenbildung und Abkühlung für das 
Klima bedeutet. Es stimmt schon, 
ABER: zu welchem Preis? Beim Li-
thium-Abbau wird ein komplettes 
Ökosystem zerstört und damit auch 
die Grundlage vieler Menschen in Süd-
amerika, die sich gegen den Abbau 
wehren. Sie beschweren sich, dass sie 
immer weniger Wasser für die Bewirtschaftung ihrer Felder haben. Ebenso gelan-
gen Chemikalien, die gebraucht werden, um das Lithium zu binden, in die Nahrung 
und Menschen werden krank.

Stellt euch vor, bei uns in Bayern, wo im Norden oft Wassermangel herrscht, würden 
ausländische Firmen Wasser abpumpen, um damit Rohstoffe zu fördern, an deren 
Gewinnung unsere Bevölkerung so gut wie gar nichts verdienen würde. Gleichzeitig 
würden die Menschen durch die Chemikalien krank. Was würdet ihr tun?

28 Mercedes EQC: Batteriegewicht: 652 kg. Audi e-tron: ca. 700 kg
29 https://www.zdf.de/assets/der-wahre-preis-der-elektroautos-lithiumabbau-100~1280x720?cb=1536312705187
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Zum Abschluss möchte ich noch auf einen Aspekt eingehen: 

Was passiert zurzeit in Deutschland?

Mit dem Ziel, das Spurengas CO2 zu reduzieren, werden Kohlekraftwerke abgeschal-
tet und geplante Gaskraftwerke nicht mehr gebaut. Letztere könnte man 
vergleichsweise schnell an- und ausschalten und diese hätten auch einen ziemlich 
hohen Wirkungsgrad. Es wäre möglich aus Russland noch viele Jahre günstig Gas 
zu beziehen. Doch das wird zurzeit ziemlich gebremst, weil das amerikanischen 
Wirtschaftsinteressen zugegen läuft. Die USA üben großen Druck aus, damit 
Deutschland mit dem russischen Nachbarn keine Gas-Geschäfte machen kann30.
Neben den Kohlekraftwerken werden gleichzeitig Atomkraftwerke aus Sicherheits-
und Gesundheitsgründen geschlossen. Aus Sicht der Umweltschützer ist das soweit 
ganz gut. Doch werden die Deutschen nicht auf ihren Lebensstandard verzichten 
und den Stromverbrauch in der Industrie, im Handwerk oder im Privaten (Kühl-
schränke, Fernseher, Computer, …) senken. Es ist davon auszugehen, dass durch 
die Elektromotoren im Straßenverkehr noch viel mehr Strom benötigt wird31, denn 
bisher kommt die Energie für den Verkehr zum allergrößten Teil vom Benzin und 
Diesel.

Aufgrund der Ent-
wicklungen weisen 
Fachleute darauf 
hin, dass sich in 
Deutschland ein 
großes Problem 
auftut: Es sei nicht 
mehr gewährleis-
tet, dass die 
Grundlast an Strom 
immer zur Verfü-
gung steht. So 
würde Deutschland 
Strom zukaufen, 
wenn es wenig 
Wind und Sonne 
gibt und ebenso 
Geld dafür bezah-

len, dass Nachbarländer wie Polen den Strom abnehmen, wenn es in Deutschland 
einen Überschuss an Wind- und Sonnenstrom gibt. Es wird vor verheerenden Folgen 
gewarnt, sofern das Stromnetz einmal vollständig zusammenbrechen würde.

Um das Problem in Zukunft besser in den Griff zu bekommen, wird derzeit noch an 
Möglichkeiten geforscht, wie man am besten elektrische Energie speichern kann. 
Am effizientesten sind wohl Pumpspeicherkraftwerke. Da man diese aber nur sehr 
begrenzt bauen kann, werden auch Batteriespeicher weiterentwickelt oder Lösun-
gen wie die Aufspaltung von Wasser zu Wasserstoff und Sauerstoff. (Man spricht 
von „power to gas.“)

30 Wenn dich dieses Thema interessiert, dann kannst du dich unter North Stream 2 weiter schlau machen.
31 https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/384/bilder/2_abb_entw-stromverbrauch_2019-02-26.png



Coronavirus

- Seite 20 -

Coronavirus
Das Corona Virus32 ist ein weltweit verbreitetes 
Virus aus China. Es ist eine Art Grippe.

Was sind eigentlich Viren?

„Viren sind winzige Strukturen, die Erbgut (DNA oder 
RNA) enthalten, aber nicht als eigenständige Lebewe-
sen gelten. Sie können sich nur in anderen Zellen 
vermehren nutzen dafür deren Stoffwechsel. Wirtsor-
ganismen können Bakterien sein, aber auch 
Archaebakterien, Pilze und andere kernhaltige Ein-
und Mehrzeller – von Pantoffeltierchen und Pflanzen bis hin zum Menschen. Entdeckt wur-
den Viren Ende des 19. Jahrhunderts. Das erste war eines, das Tabakpflanzen befällt: das 
noch heute in der Forschung sehr bedeutsame Tabak-Mosaikvirus.“33

Was sind Coronaviren?

„Coronaviren sind vergleichsweise große runde Viren, die eine Hülle besitzen. Der Name 
leitet sich vom lateinischen Wort für Krone ab, weil die Viren unter dem Elektronenmikro-
skop kronenartig aussehen. Forscher haben bereits hunderte Arten von Coronaviren 
beschrieben. Sie können bei Säugetieren, Vögeln und Fischen sehr unterschiedliche Arten 
von Krankheiten verursachen.“34

Wie wurde das neue Coronavirus entdeckt?

„Das neue Coronavirus, das erstmals Ende Dezember 2019 im zentralchinesischen Wuhan 
auftrat, trägt den vorläufigen Namen 2019-nCoV. Schon wenige Tage nach den ersten offi-
ziellen Meldungen gelang es Wissenschaftlern aus Shanghai, das Erbgut des Virus zu 
entschlüsseln.“35

Wie bedrohlich ist das Coronavirus für Infizierte?

Das Coronavirus nimmt bei den meisten Infizierten einen vergleichsweise harmlosen 
Verlauf (80%). Bisher sind zwischen 0,1% und 0,5% der Infizierten an den Folgen 
der Viruserkrankung gestorben. Das sei vergleichbar mit der Sterblichkeit bei bis-
her bekannten Grippe-Erkrankungen36.

Coronavirus – Was sind die Symptome?

„Eine Infektion mit dem Virus „2019-nCoV“ löst ähnliche Symptome wie eine starke Erkäl-
tung aus. Bei Betroffenen zeigen sich Husten, Fieber, Schüttelfrost und Kopfschmerzen. 
Es kann auch zu einer Lungenentzündung kommen. […]. Es kommt aber auch oft vor, dass 
jemand mit dem Virus infiziert ist und noch kein Symptom entwickelt hat.“

32 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:MERS_Coronavirus_Particle_(14702606627).jpg
33 https://www.tagesspiegel.de/wissen/coronavirus-was-ist-das-von-harmlosem-schnupfen-bis-zu-toedlicher-lungenentzuendung/25471454.html
34 ebd.
35 ebd.
36 vgl. https://www.deutschlandfunk.de/virologe-zum-coronavirus-geringe-sterblichkeit.694.de.html?dram:article_id=470165
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Wie kann man sich schützen?

„Regelmäßig und gründlich die Hände waschen.

Händeschütteln vermeiden. Das gilt besonders für den Krankheitsfall.

Distanz zu anderen halten. Ist jemand erkrankt, sollte der Abstand mindestens 
1,5 Meter betragen.

Zusätzlich zum Händewaschen kann Desinfektionsmittel angewandt werden. Dazu gibt es 
in Apotheken geeignete Produkte. Laut Robert-Koch-Institut sind zur chemischen Desin-
fektion Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit anzuwenden. Sie sind gekennzeichnet als 
„begrenzt viruzid“ (wirksam gegen behüllte Viren), als „begrenzt viruzid PLUS“ oder als 
„viruzid“.“37

Coronavirus 2019-nCoV: Aktuelle Situation weltweit

Das Coronavirus hat sich mittlerweile auf viele Länder der Welt ausgebreitet. Es gibt eine 
Weltkarte, die die Corona-Fälle erfasst und auch, wie viele Menschen gestorben sind. Hier 
der Link38. Am 6. März war die Zahl knapp 100.000 Infizierte, 54.000 wieder gesund, 3360 
Menschen gestorben und ca. 43.000 Menschen demnach noch in Behandlung. Länder wie 
Österreich und Italien haben das öffentliche Leben (Sportereignisse, Theater, Universitä-
ten, Konzerte) schon komplett eingestellt (Stand 12.03.2020). 

Offiziell wird inzwischen von einer „akuten Atemwegserkrankung“ gesprochen. Es sind be-
reits deutlich mehr Infektionen bekannt als bei der Sars-Pandemie vor 17 Jahren. 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat nun eine „gesundheitliche Notlage von inter-
nationaler Tragweite“ ausgerufen. Man könne noch nicht einschätzen, welchen Schaden 
das Virus anrichten werde. Für Deutschland hat die Einstufung der WHO laut Robert-
Koch-Institut keine direkten Folgen, da hier die WHO-Empfehlungen bereits erfüllt 
sind.“39 40

Wie geht es an der Schule weiter?

Die Schulleitung ist an Weisungen des Kultusministeriums gebunden. Kurz vor Her-
ausgabe der Zeitung war es Schülern, die in den Faschingsferien „Risikogebiete“ 
besucht hatten, nicht mehr erlaubt, die Schule zu betreten, auch wenn sie keine 
Krankheitssymptome zeigten. Mit dem Elternbrief vom 10.03.2020 galt das ebenso 
für Schüler, die Kontakt mit diesen Gereisten hatten. Da seit den Ferien schon zwei 
Wochen vergangen sind und die betreffenden Schüler immer noch gesund sind, ist 
die Schule in Weil bisher noch verschont geblieben.
Sollte eine Corona-Erkrankung in Weil bekannt/bestätigt werden, trifft das Gesund-
heitsamt mit dem Schulamt eine Entscheidung. Es ist davon auszugehen, dass der 
Schulbetrieb auf unbestimmte Zeit eingestellt würde.
Wann dann wieder Unterricht stattfinden würde, könnte man am leichtesten der 
Homepage der Schule entnehmen.
Hoffen wir, dass es nicht so weit kommt.

37 https://www.tagesspiegel.de/wissen/coronavirus-was-ist-das-von-harmlosem-schnupfen-bis-zu-toedlicher-lungenentzuendung/25471454.html
38 https://interaktiv.morgenpost.de/corona-virus-karte-infektionen-deutschland-weltweit/
39 https://www.tagesspiegel.de/wissen/coronavirus-was-ist-das-von-harmlosem-schnupfen-bis-zu-toedlicher-lungenentzuendung/25471454.html 
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Vorsicht bei WhatsApp 
Um Informationen mit anderen Menschen über das Smartphone auszutauschen, 
nutzen sehr viele Menschen heutzutage WhatsApp41, e-Mails und SMS.

In meinem Artikel möchte ich näher auf 
WhatsApp eingehen.

So viele Menschen nutzen WhatsApp täglich/monatlich42 (Zahlen sind von 2017):

Achtung! WhatsApp ist eine Daten-Krake! Beispiel: Gruppenanruf:

Wenn man mit seiner Freundin oder mit seinem Freund auf Videoanruf telefoniert 
und dann jemand hinzufügt, dann haben alle die Nummer auf Ihrem Handy. Meis-
tens wollen sie diese gar nicht. Sehr oft kann man diese Nummern gar nicht
zuordnen. Man kann die Nummern zwar löschen, aber löscht der andere auch meine 
Nummer?

Ausdrücke und Beschimpfungen auf WhatsApp43:

Leider werden über WhatsApp immer wieder Schüler#
beleidigt. Die Hemmschwelle, jemandem etwas Gemeines 
zu schreiben, ist viel niedriger, als wenn man der Person 
direkt gegenüberstehen würde.
Ich habe dieses Bild genommen, weil es aus meiner Sicht 
ein gutes Beispiel für die Anonymität ist.

41 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f7/WhatsApp_logo.svg
42 https://blog.whatsapp.com/10000631/Wir-verbinden-jeden-Tag-eine-Milliarde-Benutzer
43 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gesto,_David_%C4%8Cern%C3%BD(socha%C5%99),_21.10.2013,_Praha.jpg
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Wie macht WhatsApp süchtig?

Es fängt meistens so an: wenn man 
WhatsApp auf seinem Handy einrichtet, 
dann will man eine Nachricht bekom-
men. Anschließend schaut man immer 
auf sein Handy und auf den Status. Es 
fängt an Spaß zu machen.
Man will alle 10 Minuten Nachrichten 
bekommen. Es klingelt immer öfter auf 
deinem Handy. Wie ihr das auf dem Bild 
sehen könnt. Viele Personen rufen dich 
so lange an, bis du endlich rangehst. Ir-
gendwann willst du immer mit 
Menschen telefonieren. Den anderen 
geht es genauso und so bildet sich eine 
Kette.

Handy Zombies 
 

Das sind die Leute, die mit dem 
Handy in der Hand auf den 
Gehwegen unterwegs sind. Sie
haben den Blick ständig auf 
das Gerät gerichtet und mer-
ken nicht mal, wenn z. B. eine 
Ampel rot ist oder sie über ei-
nen Zebrastreifen gehen44. 
Eigentlich sollte es so etwas 
gar nicht geben. Es ist echt 
krass, wie ein Handy süchtig 
machen kann.
Auf dem Bild rechts könnt ihr 
sehen, dass es in manchen 
Städten (wie Osaka in Japan) 
verboten ist, mit dem Handy 
auf dem Gehsteig zu laufen.

44 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/58/Smombie_sign_in_Osaka%2C_March_2017.jpg

gefunden bei:
www.Live-Karikaturen.ch, CC BY-SA 4.0

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
http://www.live-karikaturen.ch/
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/58/Smombie_sign_in_Osaka%2C_March_2017.jpg
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Tropfsteinhöhlen
Tropfsteinhöhlen gibt es auf der ganzen Welt – überall, wo es Kalkstein gibt. Sie 
entstehen, weil das Wasser den Kalk aus dem Boden löst und ihn mit sich mitführt. 
Wenn das Wasser dann von der Höhlendecke tropft, bilden sich Stalaktiten (sie 
wachsen von der Decke nach unten). An den Stellen, wo das Wasser am Boden landet 
und der Kalk angelagert wird, wachsen die Tropfsteine von unten nach oben, das 
sind die Stalakmiten.
Als Eselsbrücke kann man sich ganz gut merken, dass ein M (wie von Stalakmiten) 
am Boden steht und die beiden Spitzen nach oben zeigen.

Hier seht ihr ein Bild von einer 
Höhle im Shenandoa-Tal, in 
West Virginia, in den USA. Dort 
sind gleich mehrere Tropfsteine 
nebeneinander entstanden und 
bilden eine „Hochzeitstorte45“.

Solche „Hochzeitstorten“ findet 
man in mehreren Tropfsteinhöh-
len46. Das Bild links stammt aus 
der Höhle Limousis in der Nähe 
von Carcassonne, Frankreich.

45 https://cdn.pixabay.com/photo/2015/09/20/23/10/caverns-949009_960_720.jpg
46 http://www.all-free-photos.com/show/showphoto.php?idph=IM3786&lang=en
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Man sieht  in der Mitte eine Fle-
dermaus, die zwischen den 
Stalaktiten hängt47. Ich finde es 
interessant, wie es die Fleder-
maus schafft, sich so genau 
einen freien Platz zu suchen, 
ohne sich dabei anzuhauen. 
Schließlich kann sie sich ja nur 
mit Ultraschall orientieren

Manche Höhlen sind sehr groß und schön 
zu erkunden. Leider konnten wir nicht her-
ausfinden, wo diese Höhle vom rechten Bild 
ist, aber wenn ihr euch dort die Brücke an-
seht, merkt ihr, wie riesig die Halle sein 
muss.
Man hat in der Höhle pinke und lila Lichter 
aufgestellt, um sie noch besser zur Geltung 
zu bringen48. 

Die Höhlen haben sehr schöne Steine. Lei-
der kann man nicht genau sagen, wie 
schnell diese wachsen. Das hängt immer 
ganz davon ab, welche Form und Größe die 
Tropfsteine haben.

Finger weg!
Wenn Höhlenbesucher die Tropfsteine an-
fassen, so setzt sich das Fett von der Haut 
an der Oberfläche ab und das bremst das 
weitere Wachstum des Steins.

47 https://pixabay.com/de/photos/stalaktiten-winterschlaf-fledermaus-323562/
48 https://www.needpix.com/photo/download/1521695/cave-dark-light-rocks-chamber-entrance-mysterious-misty-color

https://www.needpix.com/photo/download/1521695/cave-dark-light-rocks-chamber-entrance-mysterious-misty-color


Tropfsteinhöhlen

- Seite 26 -

Hier wissen wir nicht, ob das 
nur ein Fantasiebild ist. Die 
Höhle schaut aber sehr ge-
heimnisvoll aus49.

In den Höhlen gibt es im Win-
ter viel Eis. Das sieht sehr toll 
aus, weil bizarre Formen ent-
stehen und man die 
unterschiedlichsten Blautöne 
sehen kann!50

Wenn man im Winter zu einer 
Höhle geht, dann sind da viel-
leicht Wölfe drin. 
Man sollte sie in Ruhe lassen, 
denn sie könnten gefährlich 
sein. 

49 http://ekladata.com/tNGK_1E68TIl_GLpNmQ-cyWBlF4@596x338.jpg
50 https://i.pinimg.com/originals/8e/90/e3/8e90e319c226c68b38757f91bfb6ef03.jpg

http://ekladata.com/tNGK_1E68TIl_GLpNmQ-cyWBlF4@596x338.jpg
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A: Glücklich und 
freundlich 

B: Energisch 
und laut 

C: Romantisch D: Nett und 
traurig 

A: Mit Menschen 
zusammen arbei-
ten 

B: Mit Tieren zu-
sammen 
arbeiten 

C: Berühmt wer-
den 

D: Irgendwas 
anderes 

A: Hausarbeiten 
oder Einkaufen 

B: Zuhause 
Filme an-
schauen 

C: An den 
Strand/ Pool  ge-
hen 

D: Raus gehen 
mit Freunden 

A: Amerika, Me-
xiko, China 

B: Japan, Nie-
derlande, Italien 

C: Kanada, Süd-
pol, Irland 

D: Hawaii, Aust-
ralien, Afrika 

A: Comedy B: Romantik C: Horror D: Abenteuer, 
Action 

A: Blau, Lila, 
Schwarz

B: Braun, Grün, 
Blau

C: Pink, Lila D: Gelb, Orange, 
Rot 

A: Fußball, Foot-
ball, Boxen 

B: Surfen, Ten-
nis, Reiten 

C: Eis Hockey, 
Eislaufen, Snow-
boarden 

D: Basketball, 
Fahrrad fahren, 
Leichtathletik 

A: Alle Tiere ins-
besondere 
neugeboren 

B: Rentier, Pin-
guin, Eisbär

C: Elefant, Ti-
ger, Delfin, Wal 

D: Eichhörn-
chen, Füchse, 
Eulen 

A: meine Haare 
sind gefärbt/ge-
tönt 

B: Blond C: Schwarz D:  Rot, Orange, 
Braun 

A: Frühling B: Sommer C: Winter D: Herbst 
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A: 20. P B: 10.  P C: 30. P D: 40. P

A: 10. P B: 20. P C: 30. P D: 40. P

A: 30. P B: 40. P C: 10. P D: 20. P

A: 30. P B: 20. P C: 40. P D: 10. P

A: 10. P B: 30. P C: 40. P D: 20. P

A: 40. P B: 30. P C: 20. P D: 10. P

A: 20. P B: 10. P C: 40. P D: 30. P

A: 20. P B: 40. P C: 10. P D: 30. P

A: 20. P B: 10. P C: 40. P D: 30. P

A: 20. P B: 10. P C: 40. P D: 30. P
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Kannst du dem Hasen den Weg 
durch das Labyrinth zeigen?

START

ZIEL
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Basketball
Basketball ist eine sehr beliebte Ballsportart, die ihr wahrscheinlich auch kennt. 
Das Ziel von Basketball ist es, den Ball möglichst oft 
in den Korb des Gegners zu werfen51.

Die Regeln52:
∙ Es spielen zwei Mannschaften mit jeweils 5 Spielern 
gegeneinander.

∙ Jede Mannschaft kann bis zu sieben Spieler zusätz-
lich haben, die beliebig oft auswechseln dürfen.

∙ Man muss den Ball prellen und darf nicht mit dem 
Ball in der Hand laufen.

∙ Man darf den Ball nicht mit dem Fuß kicken oder 
berühren.

∙ Dieses Spiel sollte ohne Gewalt auskommen. Daher 
gibt es viele verschiedene Formen von Foulspiel. Bei 
fünf persönlichen oder technischen Fouls muss ein 
Spieler das Spiel verlassen.

∙ 3-Sekunden-Regel: Bei einem Angriff dürfen sich die Abwehrspieler maximal drei 
Sekunden lang in der gegnerischen Zone befinden. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
sie in Ballbesitz sind oder nicht.

So schaut das Spielfeld aus53:

Berühmte Basketballer:
∙ Dennis Schröder
∙ James LeBron
∙ Michael Jordan
∙ Kobe Bryant
∙ Dirk Nowitzki

Ein kleines Quiz:
1) Welcher berühmte Basketballer ist vor kurzem mit seinem Hubschrauber abge-

stürzt?
2) Welcher deutsche Basketballspieler beendete 2019 seine Karriere in der NBA?
3) Was bedeutet der Begriff „Dunking“?

Die Lösungen findet ihr am Ende des Hefts

51 https://ww1.prweb.com/prfiles/2012/08/06/9773394/nba-tickets.jpg
52 https://www.owayo.de/magazin/basketballregeln-de.htm
53 https://basketballregeln.net/wp-content/uploads/2016/08/Fotolia_82875646_XS-900x506.jpg

https://basketballregeln.net/wp-content/uploads/2016/08/Fotolia_82875646_XS-900x506.jpg
https://ww1.prweb.com/prfiles/2012/08/06/9773394/nba-tickets.jpg
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Gerade eben in der U-Bahn hat 
mir ein kleines Mädchen einen 
Keks angeboten. Sagt die Mut-
ter: Nein der will keine Kekse!

Ich, 15, wollte aber einen Keks.

Der Apfel schmeckt nach Eistee.“
– Kevin, 17, isst einen Pfirsich

Wie nennt man den Flur in einem Iglu?
(Eine Eis-Diele)

Meine Frau wollte über mein kindi-
sches Verhalten reden. Dafür 

braucht sie das geheim- Passwort 
für die Kissenburg.

Heute hat mich mein Sohn umarmt. 
Zuerst dachte ich: “Och, wie süß“. 
Doch dann geht er zu seinem Vater 
und sagt: „Ja, sie hat tatsächlich 

zugenommen.“ 

Was ist rot und schlecht für die 
Zähne?

(Ein Ziegelstein) 

Witze

Was hat der Mars 
mit dem Berliner 
Flughafen gemein-

sam?
In etwa 30 Jahren 
sollen die ersten 

Menschen dort lan-
den.

Wenn ein Yogalehrer seine 
Beine senkrecht nach oben 

streckt und dabei furzt, wel-
che Yoga Figur stellt er dar?

(Eine Duftkerze)

Wie nennt man ein Kaninchen im 
Fitnessstudio?
Pumpernickel 

Minecraft-Chat/Log:
Gott: Ich kann Berge und Täler erschaffen. Notch: Ich auch.
Gott: Ich kann Flüsse und Seen erschaffen. Notch: Ich auch.
Gott: Ich kann Lebewesen erschaffen. Notch: Ich auch.
Gott: Ich kann runde Dinge erschaffen.
Notch hat das Spiel verlassen.

Was ist der Un-
terschied zwischen 
Ziegen?

– Je größer, desto 
„määäh“.

„Es geht mir das auf die Ner-
ven, wenn ich 10 Kilo für eine 
Rolle zunehme und dann fest-

stelle, dass ich gar kein 
Schauspieler bin!“

Was passiert wen man alle Hüh-
ner mit einem Lichtschwert 

tötet?

(Dann ist der Hahn solo)

Warum klettert eine Blondine 
über eine Glaswand?

Um zu sehen, was auf der ande-
ren Seite ist.

„Ich habe mehr als 
5000 Leute unter 

mir!“

Peter, 45, Fried-
hofsgärtner 

Fragt ein Brett einen Stein: „Wer 
bist du?“ „Ich bin ein Stein“, ant-
wortet dieser.  Sagt das Brett: 
„Wenn du Einstein bist, dann bin ich 
Brad Pitt!“

In der Nacht träumte ich da-
von, eine Zuckerwatte zu 

essen. Am nächsten Morgen 
war mein halbes Kopfkissen 

verschwunden!

Rettet dem
Dativ! 
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Angesagte Bands
안녕하세요 학생 (annyeonghaseyo hagsaeng)

Das ist koreanisch und heißt „Hallo Schüler“ und schon sind wir bei einer Boy-
group, den 

Stray kids54 ist eine Kpop Gruppe, also eine koreanisch-sprachige Gruppe. Sie be-
steht aus 9 Mitgliedern, die Woojin, Bang Chan, Lee Know (Minho), Changbin, 
Hyunjin, Han, Seungmin, Felix und I.N (Jeongin) heißen. 
Ihre Musik ist ein Mix aus Pop und ein wenig EDM, was übersetzt Computermusik 
heißt. Ihre Songtexte handeln von Themen, über die andere Angst haben zu reden 
und sie geben motivierende 
Nachrichten durch ihre Song-
texte. Ihre Songs bestehen nicht 
nur aus koreanischem Text, son-
dern sie singen auch viele 
englische Wörter, sogar Sätze, 
um auch die internationalen Fans 
anzusprechen.
Durch entsprechende Kleidung 
und Make-up (Bühnen Make-up!) 
passen sie sich ihrem Konzept an 
(Entweder dunkel oder bunt).

An dieser 8-köpfigen Band55 kommt 
zur Zeit keiner mehr vorbei. Die 
Mitglieder Seonghwa, Hongjoong, 
Yunho, Yeosang, San, Mingi, Wooy-
oung und Jongho sind mit ihrer 
Musik schon zweimal in Deutsch-
land aufgetreten und haben schon 
viele Herzen gewonnen. Ihr neues-
ter Song „Wonderland“ hat sogar in 
24 Stunden über 100 Mio. Aufrufe 
ergattert!  

54 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:191216_Stray_Kids_for_JYP_Entertainment_Audition_(1).png
55 https://ocdn.eu/images/pulscms/MTI7MDA_/de57abc4e99b84d3553f645559351c8d.jpg
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Ähnlich wie die Boy-Groups auf der linken Seite ist Madeline Juno (Obrigewitsch)
1995 geboren. Doch kommt sie nicht aus einer asiatischen Talentschmiede, son-
dern aus der Nähe des Schwarzwaldes. Da ihre Eltern beide Musiker sind, hat sie 
auch früh Keyboard- und Gitarre spielen gelernt. Sie schreibt gerne Texte, die mit 
ihrem Leben zu tun haben. Die besten Ideen hat sie scheinbar, wenn es ihr wieder 
mal nicht so gut geht, wobei ihre Karriere bisher scheinbar steil empor geht56.

Bekannte Lieder sind:

∙ „Error“ (kommt auch im Sound-
track von Fack ju Goethe vor)

∙ „Like Lovers Do“
∙ „Schatten ohne Licht“
… und viele mehr

ist ein deutschlandweites Projekt, das an Schulen und Jugendeinrichtungen ange-
boten wird. In Workshops können Kinder zwischen 11 und 14 Jahren deutsch-
sprachige Rap-Musik produzieren. In den Songs geht es immer um Werte wie 
Liebe, Zuversicht, Mut, usw.

56 vgl. https://www.universal-music.de/madeline-juno/biografie
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Mountain Biken
… ist ein Sport, der viel Spaß macht 
und der immer beliebter wird57. So 
gibt es in Deutschland schon über 12 
Millionen Mountainbikes. Das Tolle 
beim Mountainbiken ist, dass man mit
etwas Übung in ziemlich steilem Ge-
lände herumfahren kann. Wenn man 
öfters Mountain-Bike fährt, verbessert 
sich die Ausdauer, Kraft und auch das 
Gleichgewichtsgefühl.
Man kann feststellen, dass die Leute 
bequemer werden, weil immer mehr e-Bikes verkauft werden.

So geht die Zahl an Fahrrädern ohne Motor zurück und die Zahl an e-Bikes steigt 
an58.

57 https://live.staticflickr.com/941/30051519928_334104cb7a_b.jpg
58 https://www.rnz.de/wirtschaft/wirtschaft-regional_artikel,-fahrradhandel-immer-mehr-menschen-fahren-e-bike-_arid,431865.html
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Innerhalb der e-Bikes ist ca. jedes fünfte Rad ein Mountainbike59. 

Die meisten Fahrräder, die bei uns verkauft werden, werden in China hergestellt. 
Die Händler bestellen dort die Teile, kaufen sie in großen Mengen ein und bauen sie 
in Deutschland zusammen. D. h. dass man in Deutschland nicht mehr unabhängig 
ist und es verwundert nicht, wenn mittelfristig Fahrräder bei uns teurer werden60.

59 https://www.iwd.de/fileadmin/Artikel/2018/Von_E-Bikes_und_Lastenraedern/iwd-2018-08-10-11_E-Bikes.jpg
60 https://worldofmtb.de/material/getestet/bike/gravity/test-scott-gambler-710-mountainbike-2017/
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DER ERSTE WELTKRIEG
Im Fernsehen und bei YouTube sind wir in letzter Zeit immer wieder über Dokumen-
tationen und Beiträge gestoßen, die sich mit dem Krieg beschäftigen. Es gibt da sehr 
viele Informationen dazu. Zunächst haben wir uns nur für die Waffen interessiert,
die damals verwendet wurden, dann wollten wir mehr über den Krieg erfahren. So 
haben wir uns entschlossen, diesen Artikel zu schreiben.

Zur Ausgangslage:
Die Wirtschaft Englands und Deutschlands

Zunächst war England um 1900 herum die führende Nation in Europa. Das „British 
Empire“ rühmte sich damit, dass in diesem Weltreich die Sonne nie unterging. Den
Engländern war es wichtig, die stärkste Marine zu haben, um ihre weltweiten Han-
delswege schützen zu können. Sie wollten nicht, dass in Europa ein anderes Land 
eine Vormachtstellung bekommen sollte (oft taucht der Begriff Hegemonie auf).
Deutschland war ein aufstrebender Staat, der die Engländer wirtschaftlich wahr-
scheinlich schon überholt hatte. Die Deutschen hatten ihre aufstrebende Bedeutung 
damit zur Schau gestellt, dass sie ebenfalls begonnen hatten, Kriegsschiffe zu 
bauen. Zum Beginn des Krieges war das Verhältnis an Kriegsschiffen zwischen Eng-
land und Deutschland 23 zu 17. Sehr zum Leidwesen der Engländer hatten sich die 
Deutschen mit den Resten des osmanischen Reiches gut gestellt und planten eine 
Bahnverbindung bis Persien, die sogenannte Bagdad-Bahn, um von dort Erdöl im-
portieren zu können. Erdöl war damals schon bekannt als vielversprechender 
Energielieferant, dessen Besitz und Vermarktung großen Einfluss und Reichtum ver-
sprach. Eine Umstellung der deutschen Schiffe auf Diesel-Motoren hätte also für die 
Engländer wohl nichts Gutes bedeutet. So galt es aus ihrer Sicht zu verhindern, dass 
die Deutschen an den Rohstoff herankamen61.

Wie war die politische Lage in Europa?

Aufgrund zahlreicher Kriege und Streitigkeiten in den Kolonien hatte England gro-
ßes Interesse, Frieden mit Frankreich zu suchen. Es schätzte dieses Land als 
größere Bedrohung ein, als Deutschland. Ebenso spielten Bündnisse zwischen den 
Ländern eine große Rolle. England war mit Frankreich und Russland verbündet, das 
wiederum Serbien als seine „Schutzzone“ bezeichnete. Deutschland war mit Öster-
reich-Ungarn verbündet und hatte militärischen Schutz zugesichert.

61 Leider spielt das Öl noch bis heute eine so große Rolle, dass es immer wieder zu Kriegen kommt (Iran, Irak, Libyen, Syrien, Jemen).



Der erste Weltkrieg

- Seite 37 -

Was war der Auslöser?

Im Juni 1914 besuchten die Thronfolger Österreichs-Ungarn (Herzog Franz Ferdi-
nand) und seine Gemahlin (Sophie Chotek) die Stadt Sarajevo. Dort kam es am 28. 
Juni 1914 zu einem Attentat auf die beiden. Dieses führten serbische Terroristen 
durch, die weder von der serbischen Regierung, noch von der russischen Regierung 
dazu bemächtigt waren. Da sich Österreich-Ungarn der deutschen Militärunterstüt-
zung sicher war, stellte es an Serbien Forderungen und ein Ultimatum, dem Serbien 
weitestgehend nachkam. So sah es erst nicht nach Krieg aus.
Doch als Österreich-Ungarn eine Vergeltungsaktion gegen Serbien startete und Ser-
bien den Krieg erklärte, gerieten Deutschland und Russland in ernsthafte Probleme, 
weil sie jeweils militärischen Schutz versprochen hatten. 
Obwohl die Politiker keinen Krieg wollten, setzten sich die Militärs und Kriegstrei-
ber durch und es startete ein Teufelskreis aus alten Kriegsplänen und 
Rachegelüsten aus vorangegangenen Kriegen.

Von wann bis wann dauerte der Krieg?

Der erste Weltkrieg begann am 24. Juli 1914 und endete am 11. November 1918.

Wie viele Menschen kamen ums Leben?

Es starben 10 Millionen Soldaten und 9,5 Millionen Zivilisten.

Mit welchen Mitteln wurde gekämpft?

Im ersten Weltkrieg wurden viele neue Waffen ausprobiert. Bei den Bodenkämpfen 
benutzte man Handgranaten und Maschinengewehre. Ebenso wurden von den Deut-

schen große Geschütze 
eingesetzt, um Befesti-
gungen auf franzö-
sischen und niederländi-
schen Gebieten zu 
zerstören. Es gab die 
ersten Panzer und 
Kampfflugzeuge.

Auf dem Bild seht ihr 
englische Soldaten an 
einem Maschinenge-
wehr. Sie tragen 
Gasmasken62.

62 https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Vickers_machine_gun_crew_with_gas_masks.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7b/Vickers_machine_gun_crew_with_gas_masks.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Vickers_machine_gun_crew_with_gas_masks.jpg
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In diesem Bild wird deutlich, dass es im Kampf gegen Frankreich viele Schlachten 
gab, in denen sich die Soldaten in Schützengräben versteckt haben63.
Solche Grabenkämpfe wurden zum Sinnbild für den ersten Weltkrieg.

Da viele Soldaten bei dem Angriff auf gegnerische Stellungen im Maschinengewehr-
feuer starben, aber 
dabei kaum Land ero-
bert wurde, begann 
man das Giftgas aus-
zuprobieren. Auf 
diese Weise starben 
ca. 100.000 Soldaten. 
Anfangs hielten sich 
die Menschen Tücher 
vor den Mund, um 
sich vor dem Gas zu 
schützen, was aber 
leider nichts nützte.

Bei vielen Soldaten verursachte das Gas schwere Verätzungen64.

63 https://pixabay.com/de/photos/ww1-trench-kriegsführung-eine-2187095/
64 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/dc/British_55th_Division_gas_casualties_10_April_1918.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/dc/British_55th_Division_gas_casualties_10_April_1918.jpg
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Wer war Verlierer des ersten Weltkrieges?

Militärisch hatte Deutschland den Krieg verloren. Im Schloss von Versailles trafen 
sich 1919 die Siegermächte USA, England, Frankreich und Russland. Deutschland 
durfte nicht mitverhandeln. Es bekam die alleinige Kriegsschuld zugesprochen und 
es wurde verpflichtet, große Zahlungen an die Siegermächte zu leisten. 
Die Deutschen empfanden das als große Entwürdigung. Ihre Vorschläge für Ge-
bietsabtretungen wurden nicht gehört.
Es gibt Historiker, die im „Versailler Vertrag“ eine der Ursachen für den zweiten 
Weltkrieg sehen, der 30 Jahre später über Europa hereinbrechen sollte.
Verloren haben alle europäischen Länder und auch die USA, weil so viele Soldaten 
und Zivilisten ums Leben gekommen sind. Am meisten menschliche Verluste hatte 
Russland zu verkraften.

Wem hat der erste Weltkrieg genützt?

Die USA haben sehr vom ersten Weltkrieg profitiert. Es gab mehrere Rüstungsfir-
men, die an England, Frankreich und Russland Waffen und Munition verkauft 
hatten. Ebenso haben amerikanische Großbanken profitiert, weil sie den Europäern 
Geld für den Krieg geliehen hatten. Während des Krieges hatten die USA den Sie-
germächten auch Lebensmittel geliefert und dabei ein gutes Geschäft gemacht. Die 
USA konnte auch nach dem Krieg, zu Zeiten des Wiederaufbaus, viele Wirtschafts-
güter nach Europa verkaufen.65

Was können wir aus dem ersten Weltkrieg lernen?

1) Es ist nicht gut zu glauben, man könne einen kurzen Blitzkrieg führen, bei dem 
mit ein paar schnellen Schlägen alles entschieden wird. Dies ist heutzutage ganz 
besonders wichtig, weil es Atomwaffen gibt. Sollte eine Seite anfangen, Atomwaffen 
einzusetzen, dann wird sich die andere Seite mit Atomwaffen wehren. Auf der Welt 
gibt es ca. 15.000 Atomsprengköpfe. Diese würden aufgrund der Nebeneffekte (ato-
marer Winter, Verstrahlung, ...) reichen, um die Menschheit zig-Mal auszulöschen!66

2) Ein paar Kriegstreiber schaffen es immer wieder, Millionen von Menschen ins 
Elend zu stürzen. Es haben sich unsere Ur-Großväter aus den europäischen Ländern 
gegenseitig umgebracht, obwohl sie sich nicht kannten und sie sich vorher nichts 
getan hatten. Keiner wusste, warum man sich gegenseitig über den Haufen schießen 
musste, aber viele machten mit. Sie dachten, sie würden es für ihre Vaterländer tun.

65 Gleiches gilt auch für den zweiten Weltkrieg. So wurden die USA zur Macht mit dem größten Militär und der stärksten Wirtschaft.
66 ca. 100 Atombomben würden reichen, um das Klima – und dadurch die Landwirtschaft – in einem für die Menschen gefährlichen Ausmaß zu schädigen. 

150 x mehr Atomwaffen gibt es auf der Welt. Hauptsächlich in den USA und in Russland, bzw. in deren kontrollierten Gebieten. (z. B. in Deutschland 
lagern in Büchel auch Atomwaffen aus den USA. Sie wären eines der ersten Ziele, käme es zu einem Krieg gegen Russland. Die Friedensbewegung 
findet das nicht gut und möchte, dass die USA die Atomwaffen aus Deutschland abzieht. Sie möchte Frieden mit Russland).
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3) Kriege werden angezettelt. Dafür sollen die Menschen bzw. die Soldaten glauben, 
dass man sich selbst nur verteidige, dass man im Recht sei und dass die anderen 
angefangen hätten.

4) Am Ende freuen sich nur die Banken und Rüstungskonzerne. Die Rechnung be-
zahlen die Familien.

Gibt es Parallelen zu heute?

Leider gibt es Parallelen zwischen der Zeit vor dem ersten Weltkrieg und heute. 
Damals fand in Europa eine allgemeine Aufrüstung statt. Man erinnere sich an den 
Ausbau der Kriegsflotten.
Heutzutage steigen die Ausgaben für das Militär auch wieder an. 2006 waren die 
Militärausgaben auf 39 Mrd. gesunken, bis 2018 stiegen sie auf fast 50 Mrd. an. 
Hier kann man die Zahlen für Deutschland finden67. 

Es wird weiter aufgerüstet

Deutschland hat zugesagt, 2% des Bruttoinlandsprodukts (BIP) für das Militär aus-
zugeben. Da Deutschland weltweit das viertgrößte BIP hat, wird es in ein paar 
Jahren fast 80 Milliarden! (Dollar) ins Militär stecken. 

67 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183064/umfrage/militaerausgaben-von-deutschland/

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183064/umfrage/militaerausgaben-von-deutschland/
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Das wäre mehr, als die Militärausgaben von Russland (60 Mrd.), (…das uns in unse-
ren Massenmedien als Feindbild dargestellt wird).
D. h. wie 1914 werden in der Bevölkerung wieder Ängste (vor den Russen oder dem 
islamistischen Terror) geschürt. Gleichzeitig wird die Hemmschwelle vor einem 
Krieg abgebaut (z. B. durch sehr realitätsnahe Computerspiele mit dem Thema 
Krieg; Kriegsfilme, …) bzw. die Lust auf einen Krieg aufgebaut. Der Bevölkerung 
wird es von Kriegstreibern und Waffenlobbyisten so verkauft, dass Deutschland wie-
der mehr „militärische Verantwortung“ auf der Welt übernehmen müsse und dass 
man sich „nicht wegducken“ dürfe.68 69 70.
Aus Sicht der Waffenproduzenten ist es ein doppeltes Geschäft: man verkauft ande-
ren Ländern Waffen und dann rüstet man das Militär für „Friedensmissionen“ auf, 
um sicherzustellen, dass die Waffen dort nicht zum Einsatz kommen. So geschieht 
es gerade in Libyen.

Lasst uns für den Frieden eintreten!

Wer im Geschichtsunterricht auch schon den 2. Weltkrieg besprochen hat, wird mer-
ken, dass die Gewinner und Verlierer genau dieselben waren, wie im ersten 
Weltkrieg. D. h. amerikanische Großbanken konnten gute Gewinne verbuchen und 
die USA konnten sich nach 1945 zur Weltmacht „aufschwingen“. Mit dieser Macht 
können sie bis heute großen Einfluss auf andere Länder nehmen – so auch auf 
Deutschland.

Meiner Meinung nach sollten wir Deutschen so viel aus den Weltkriegen gelernt 
haben, dass es nicht sinnvoll ist, sich mit anderen Ländern in Kriege verwickeln zu 
lassen. Frieden und Wohlstand sollten das Ziel aller Menschen sein.

Deswegen sollten wir unser Militär klein halten und das gesparte Geld für Frie-
densprojekte, Bildung und Völkerverständigung ausgeben. Das würde ich unter 
„Verantwortung übernehmen“ und „voraus gehen“ verstehen. 

Dazu gehört viel Mut!
Zum einen Mut, um abzurüsten; sich mit der einflussreichen Rüstungslobby anzule-
gen und auch Mut, auf andere Länder zuzugehen und sie zu überzeugen, es uns 
nachzumachen.
Man braucht auch Mut, den ersten Schritt zu tun und die Angst vor dem Gegner zu 
überwinden. 
Es ist klar: Wenn kein Land mehr nennenswerte Waffenbestände hat, dann kann 
auch von keinem Land mehr eine Bedrohung für ein anderes Land ausgehen.

68 https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/militaer-verteidigung/id_87253724/schaeuble-wirbt-fuer-deutsche-militaereinsaetze-wir-koennen-uns-
nicht-wegducken-.html
69 https://www.tagesschau.de/inland/libyen-deutschland-101.html
70 https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/kommentar-zu-libyen-deutschland-muss-gestaltungsmacht-bleiben,Ro7EdXT

https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/kommentar-zu-libyen-deutschland-muss-gestaltungsmacht-bleiben,Ro7EdXT
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Das wäre ein wichtiges Ziel und auch eine gute Ausgangsbasis für den Frieden un-
ter den Völkern. Leider entfernen wir uns zurzeit immer mehr von diesem Ziel.

Eine Brücke für den Frieden und die Völkerverständigung könnte sein, dass es uns 
Menschen doch allen gleich geht: Wir wollen in Frieden leben, einer sinnvollen Ar-
beit nachgehen und für unsere Kinder eine Welt schaffen, in der sie voller Hoffnung 
und Vertrauen aufwachsen können. Bereits 1982 gab es Bestrebungen in diese Rich-
tung: „Frieden schaffen ohne Waffen!71

Was kann uns Orientierung geben?

Im zweiten Weltkrieg kamen weltweit ca. 50 Millionen Menschen ums Leben!72 Das 
brachte die Menschen damals zum Nachdenken. Viele Länder waren sich einig, dass 
nie wieder Krieg herrschen solle. Deshalb wurde nach Kriegsende 1945 eine welt-
weite Organisation gegründet, die Vereinten Nationen. Sie hatte zum Ziel, alle 
zukünftigen Streitigkeiten durch Verhandlungen zu lösen – und nicht mit Waffenge-
walt. In der gemeinsamen Erklärung, der UN-Charta, zu der sich bis heute 193 
Länder bekennen, ist festgehalten:

„4. Alle Mitglieder unterlassen in ihren internationalen Beziehungen jede
gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit eines Staa-
tes gerichtete oder sonst mit den Zielen der Vereinten Nationen unvereinbare 
Androhung oder Anwendung von Gewalt.“73

Nach dieser Erklärung sind alle gewaltsamen Einmischungen in anderen Ländern 
verboten. D. h., dass deutsche Soldaten weder nach Afghanistan, Irak, noch nach 
Syrien, Libyen, Mali, etc. gehen dürfen, solange die dortigen Regierungen Deutsch-
land nicht um Hilfe bitten. Gleiches gilt natürlich auch für Soldaten der USA oder 
anderen Ländern. Leider halten sich nicht alle Länder an diese Vereinbarungen. Das 
auszuführen würde jedoch diesen Artikel sprengen. Ihr könnt ja selber mal nach 
„illegalen Kriegen“ im Internet suchen, wenn euch dieses Thema interessiert.

Zum Abschluss dieses Artikels möchte ich noch auf ein Großereignis aufmerksam 
machen, dass seitens der Friedensbewegung sehr kritisch gesehen wird. Bei einem 
Großmanöver, das „Defender 2020“ heißt, wollen die Amerikaner derzeit testen, 
wie gut sich die deutschen Häfen und Straßen dazu eignen, amerikanisches Kriegs-
gerät Richtung Russland zu transportieren 74 . Dabei sollen ca.  37.000 
amerikanische Soldaten beteiligt sein. Kritiker sprechen von einer bewussten, un-
nötigen Provokation Russlands, von Verschleuderung von Steuermitteln und von 
einer Verunsicherung der norddeutschen Bevölkerung. 

71 vgl. https://www.jugendopposition.de/node/150380
72 https://de.wikipedia.org/wiki/Tote_des_Zweiten_Weltkrieges#Umstrittene_Zahlenangaben
73 https://unric.org/de/charta/ (Hervorhebung durch die Verfasser)
74 vgl. https://www.heise.de/tp/features/Defender-2020-Norddeutschland-mittendrin-statt-nur-dabei-4666317.html

https://www.heise.de/tp/features/Defender-2020-Norddeutschland-mittendrin-statt-nur-dabei-4666317.html
https://unric.org/de/charta/
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Lösungen der Rätsel
Basketballquiz:
1) Welcher berühmte Basketballer ist vor kurzem mit sei-

nem Hubschrauber abgestürzt? Antwort: Kobe Bryant75

2) Welcher deutsche Basket-
ballspieler beendete 2019 
seine Karriere in der NBA?
Antwort: Dirk Nowitzki76

3) Was bedeutet der Begriff „Dunking“?
Dunking bedeutet, den Ball aus nächster Nähe in den Korb 
zu „stopfen“. Dabei springen die Spieler hoch und „häm-
mern“ den Ball mit einer oder mit zwei Händen rein.77 (siehe 
Bild rechts unten).

Labyrinth:

75 https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn%3AANd9GcRjXbVd6OPMrU_4LL2Ksd6HyKAahGjVs_diJEjZtZw7ZEidEK-o 
76 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cd/Dirk_Nowitzki_in_Frankfurt_am_Main_%282011%29.jpg
77 https://i.pinimg.com/originals/15/ab/fd/15abfd28240997001e65e3c07df132cf.jpg
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Auf die letzte Seite 
kommt die Werbung 
der Sparkasse 
Landsberg-Dießen


